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GUIIjIiAUME apollijîaibe
auf zürichdeutsch

Unsere schweizerdeutschen Dialekte sind in der Hand eines Meisters ein Werkzeug, mit dem sich

subtilste Gefühlsinhalte ausdrücken lassen. Sie eignen sich deshalb viel besser, als man gewöhnlich

meint, für Übersetzungen aus andern Sprachen. Bereits liegen viele schöne Ubersetzungen aus

dem Griechischen, Italienischèn, Englischen, Französischen vor. Die nachstehenden Übertragungen

von zwei Gedichten von Apollinaire in das Zürichdeutsche stammen von Walter Bäumlein.

A la « Saule I Im la'lloligshIiiin

Que lentement passent les heures

Comme passe un enterrement.
Tu pleureras l'heure ou tu pleures

Qui passera trop vitement
Comme passent toutes les heures.

Wie langsam wand die Stunde gaa,
Wien an ere Lych!
Aber du truurischt glych
Au no der traurigsten und läidschte naa,
Wil si, wien jedi Stund,
Gschwind fliet und nüme chund.

Ij9 Adieu

J'ai cueilli ce brin de bruyère
L'automne est morte, souviens t'en.
Nous ne nous verrons plus sur terre.

Odeur du temps,
Brin de bruyère!

Et souviens toi que je t 'attends.

Abscbyd

Räckholderzwygli han i ggune.
De Herbscht ischt tood, du wäisch es schoo.

Mir gseend öus niene mee da une.
Bitter ischt d Zyt,
Bitter de Zwyg!

Ich waart der, wottscht mer nae choo?
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